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Tägliche Krllage,«r Dirrrr und Gmsrr Zeitung.-- - ^ ** <t«h Sierlao DO!Druck und vertag von H. Ehr. Sommer,
Ems und Diez.

Vcrantw . sür die Redaktion P . Lange , Ems.

88. Jahrgang

Amtlicher Teil.

z .Nr. 2723 II. M-i>z 1915.Diez,  den 18
Bekanntmachung

Die Schulvorsteherin Fräulein Kühn in Ras,au >mrd
auf meine Veranlassung am .

» n 21 w »t! IM ». °»- u° - * 1*
in Xaufinau einen Vortrag über:

Was müssen wir tun , um die *£ £ !!?«»?*
unsercs Bs .tr« während de» « riegszeit zu st«de,n
halten, wozu ergebenst eingeladen wird.

Mit Mickiickt auf die Wichtigkeit dieses Bortrages kann

ich “Äff , und Laoten der « emeinde.md
Umgebung mir recht warm empfehlen.

$cr Lauvrat.
D ude rftavt _ _ _ _

'Mt UCM ^Vr ^ nffurt  a . M.. den9. 3. 1915.
Bekanntmachung

Ben .: Beschlagnahme Von Grostviev - Hau-
ren.  LVergl . G. K. II c. 58715 v. 21. t-

Folgende Beschlagnahme-Verfügung des Kriegsmini,re-
riums wird hiermit bekannt gemacht:

„1. Alle Häute von Großvieh,
öte grün mindestens 10 Kg.,
inhfrei mindestens 9 Kg.,
trocken mindestens 4 Kg. wiegen, und zwar von

ft)  Bullen , das heißt unbeschnittenen männlichen Tieren,
bl Ochsen, das heißt beschnittenen männlichen -riewn,
c) Kühen, das heißt Muttertieren, die gekalb haben oder

d) Rindern"̂ das heißt allen nicht unter c genannten

werden hierdurch für die Heere Sv er w a ttu « 8
beschlagnahmt . Die Häute unterl egen einer
PershaungSbeschränkung derarr . das . , i-

nur zu Kriegslieferungen verwendet werden

ia Tto  diese Verwendung zu regeln, hat das Krieg?-
Ministerium eine Gesellschaft gegründet, öte Kriegs

oder Aktiengesellschaft  mit dem Litze tu Berlin
W 8 Bch ensttaße 46, welche ausschließlich gemeinnützige
Lecke Äol ° und weder Dividende verteilt, noch das em-
iLahltc Kapital verzinst. TaS Kriegsministerium da.
Reichsrnarineamr, das R-sthsamt des Innern und da-
Königiich preußische Muistmumt tut mb
Uno im Aufsichtsrat die,er Ge,ell,cha,t vertreten
^ Ter Kriegsleder. Aktie,rgesellschaft angeg ledert i,l euw
Vertellungskommission,  die nach einem von Zeit
fu Zeit neu aufzustellenden und jedesmal vom Knegsmin^
iterimn ' U aenehmigenden VerteilungSschlu„el dir Haute
Ln Gerbereien Deutschlands, welchei» ^ sUeMungen
verpflichtet worden sind oder noch verpflichtet Verden, za
znweisen hat.

iun7 -in " . «°L Um* ** * * " »r„
Ä Une.

tsr, : : : s ;Ä 3 *
worden.>eu. ... .

Kriegslieferungen im Sinne die,er 4 er-
, „ II , crlniOte Lir ui » d

b," weiteres
nl Di" Lieferungen vorn Schlächter bis tn drc ^ rr , g»

rungsläger der Häuteverwertungsgemeinschasten oder
Innungen in derselben Weise ime bisher,

w die Lieferungen vom Schlächter an Kleinhändler
,L„m27im « il der Skbliicüter densrlbe» Permne»
„L Finnrn °°r dem , . August M . «»* W»"
artige Häute geliefert hat.

C) die Lieferungen von dem Kleinhändler(Sammler) an
die zuaelassenen Großhändler, ,

d) die durch Vermittlung der Deutschen Rohhaut-Ge,elt
ichafl m. b. H. und der zugelas,encn Großhändler r.



^ #5»

frfnift,
e) Me Sic fc einigen twm der tfriegöfeber- Aktieng,- fefffita ft

an bie Gerbereien.
Jede andere Art Lieferung sowie überhaupt jede andere

AN von Veräußerung ist verboten.
4. Behandlungdes inländischen Gefälles.

Das von der Beschlagnahme betroffene Gefälle ist in der bis¬
herigen Weise sorgfältig abzuschlachten: das Gewicht der
H-auc ist sogleich nach dem Erkalten festzustellen und in un-
verlöschlicher Schrift (z. B. auf einer Blechmarke oder
durch Stempeldruck) richtig zu vermerken, außerdem ist
die Ham unverzüglich sorgfältig zu salzen.

5. Vorräte inländischen Gefälles  der unter
1 gekennzeichneten Art , die nicht bei Häuteveriuertnngs-
gemeinschaften (3) lagern , sind gut zu konservieren unv,
sofern sie mehr als 100 Haut betragen , sofort der Kriegs-
ledcr-Aktiengesellschaft, Berlin W. 8, « ehrenstraße 46, an¬
zumelden. Vordrucke können von dort bezogen werden.

6. Vorräte ausländischen Gefälles.  Be¬
sitzer von Vorräten ausländischer , von Tieren der Gruppen
a bis c stammender .Häute haben die Bestände gut kon¬
serviert zu erhalten und übersichtlich zu lagern . Sie haben
ferner eine genaue Lagerbuchführung einznrichten und die
bei ihnen lagernden eigenen und fremden Bestände, ferner
ihre eigenen bei Spediteuren oder öffentlichen Lagerhäusern
lagernden Bestände jeweils bis zum 5. jedes Monats nach
dem Stande vom 1. desselben Monats der Kriegsleder-
Aktiengesellschaft, Berlin W. 8, Behrenstraße 46, in über¬
sichtlicher Aufftellung zu melden. (Vordrucke können von
dort bezogen werden.)

Berlin,  den 22. November 1914.
Der stellvertretense Kriegsmimfter.

v. Wandel.

XV £H. Armeekorps.
Stellvertretendes Generalkommando.

Bon seiten des Generalkommandos.
Der Chef des Stabes.

deGraasf.
Generalinajor.

Königliche Fachschule für die Eise«- uud Stahlindustrie
drs Siegener Landes zu Li gen.

Beginn des Schuljahres : 15 . April  1915.
A. Tagesschule.

Praktische Ausbildung in den Lehrwerk¬
stätten (Schlosserei , Dreherei, Schmiede, Formerei,
Klempnerei) neben zeichnerischem und fachwissenschaft¬
lichem Unterricht.

Aufnahmebedingung:  Erfolgreicher Besuch einer
Volksschule.

Kursuöda ue  r : 2 Jahre . Schulgeld:  60 Mark jähr¬
lich für preußische Schüler.

Stipendien  für minder bemittelte und würdige Schüler.
Die Reifeprüfung  gilt lt . Ministerialerlaß als Ge¬

sellenprüfung für S ch lo ss e r u. Schmiede.
B.  Sonntags - und Abendkurse  für nicht mehr

fortbildungsschulpslichtige junge Leute der Metall¬
industrie . Beginn 18. April 1915.

C. 10wöchentlicher Kursus zur Ausbildung
von Borzeichnern  für Blechbearbeitung jeder
Art . Beginn : 19. Slpril 1915.

Anmeldungen jetzt erbeten.
Programme und Auskunft kostenfrei durch

Die D rektton
I . B.

gez. Henscher.

&eranntmadfiwq
iibee bie zwangsweise Verwaltung russischer Untemehkimr,
gen. Vom 4. März 1915.

Auf Grund des 8 9 der Verordnung vom 26. November
1914, betreffend die zwangsweise Verwaltung französischer
Unternehmungen (Reichs-Gesetzbl. S . 487) wird folgendes
bestimmt : 0

Artikel 1.
Die Vorschriften der Verordnung vom 26. Novemoer

1914 werden im Wege der Vergeltung auch auf Unterneh¬
mungen, deren Kapital ganz oder überwiegend russischen
Staatsangehörigen zusteht, für anwendbar erklärt

Artikel  2.
Diese Bekanntmachung tritt mit dem Tage der Verkün¬

dung in Kraft.
Berlin , den 4. März 1915

Der Stellvertreter des Reichskanzler «.
Delbrück.

" « 7. Berlin,  den 19. Februar 1915.
Kr .-Min . 1849. 2. 15. C. 1.

vekan«tmachu«a.
Tie unausgebildeten Landsturmpflichtigen der vom Aus¬

ruf betroffenen Jahresklassen haben sich nach § 102 1
W.-O. bei der Ortsbehörde ihres Aufenthaltsorts zur Land

! sturmrvlle anzumelden . Ta diese Landsturmrollen I von
den Zivilvorsitzenderl der Ersatzkommissionen gemäß 8 102, 4
und 5 a. a. O. weitergeführt werden, haben diese auch die
Kontrolle über die betreffenden Landsturnrpflichtigen , so
^ bl t s i e nicht a u s ge h o b e n sind,  anszuüben.

Diese Landsturnrpflichtigen sind beim Verziehen in einen
anderen Bezirk ebenso zur An- und Abmeldung bei den Orts-
behörden verpflichtet, wie die Militärpflichtigen nach 8 25
W.-O. Die Ortsbehörden haben den Zivilvorsitzenden' der
Erfatzkom Missionen von jeder gegen die aufgestellten Land
,turmrollen eingetretenen Veränderrrng in analoger Antveu
düng des '8 46, 13 W.-O. sofort Mitteilung zu machen
Dre Weitergabe dreser Mitteilung an den Zivilvorsitzenden
des neuen AushebungSbezirks richtet sich nach den Be
ftlmmungen des 8 47, 8 W.-O.

Es wird noch besonders bemerkt, daß die noch nicht
uii  militärpflichtigen Alter stehenden Landsturmpflichtiaen
nur in den in der Allerhöchsten Verordnung vom 1. August
1914 — Reichsgesetzbl. S . 273 — bezeichncten Korpsbezirkeu
aufgerufen sind. Die Kontrolle erstreckt sich daher nicht
auf die in den anderen Korpsbezirken wohnhaften , noch
nicht rm militärpflichtigen Alter befindlichen Landsturm-
Pflichtigen.
.„ Die a u s g e h o b e n e u unausgebildeten Landsturm

Pflichtigen unterliegen gemäß 8 104, 1 W.-O. der Kontrolle
durch die Bezirkskvmmaudvs . Hierauf sind die stellver¬
tretenden Generalkommandos bereits durch Erlaß des
Kriegsministeriums vom 29. Januar 1915 ~ Nr 2513.
1. 15. C. 1 — hi«gewiesen worden.

J ;*? fandst «rnrpflichtigen sind in geeignet erscheinen¬
der Weise durch Bekanntmachungen in den amtltcben Blär
tern oder durch die Presse auf ihre Pflichten aufmerksam
zu machen.
. Wir ersuchen ergebenst, hie mach gefälligst das Er¬
forderliche zu veranlassen.

Der Minister des Innern.
Im Auftrag«,
d. Jarotzkh.

Der K te«sminister.
An die Königlich Preußischen Ersatzbehördeu lll . In¬

stanz.

L3I °- . Diez,  den 6. März 1915.
Mdruck zur Kenntnis und Beachtung.

Der Landrat.
Duderstabt.

L
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Kriegs -Chronik.
1 2. März:  In der Champagne 200 Franzosen gefangeil

Hilfskreuzer „Kronprinz Wilhelm " hat bei Fer¬
nando de Noronha den französischen Dampfer
„Guadeloupe " zum Sinken gebracht. Torpedierung
des engl. Hilfskreuzers „Bahano ".

10. März:  An der Straße von Cisna in den Karpathen
nehmen die Oesterreicher über 1000 Russen gefangen.

14. März:  Das deutsche Unterseeboot „U. 29" torpediert
die englischen Schifft Headland, Andalusia , Zn-
dian -City , Ademun und den französischen Dampfer
Auguste Conseil. Weitere 1400 Russen im Augu
ftotver Walde gefangen.

10. März:  Eroberung einer englischen Höhenstellung bei
St . Eloi und mehrerer französischer Gräben bei
Beauft'jour . Bei Praschnüsch 2M0 Russen gefangen.
— Günstiger Stand der Schlacht in den Karpathen,
über 1500 russ. Gefangene. Untergang des Kreuzers
„Dresden " nach Gefecht gegen die 'engl. Kreuzer
Kent, Glasgow und den Hilfskreuzer Drama ; Be¬
satzung gerettet.

I 6. Mürz:  Zwei Höhen bei Arras und Bauquvis erobert.
Tie englischen Dampfer Leeuwarden und Fingal
werden torpediert und sinken. Verschärfung des
Konflikts zwischen Japan und China.

17. März:  Westlich und östlich Praschnüsch werden 1900
Russen gefangen.

18. März:  Vor den Dardanellen wird das französische
Panzerschiff Bonvet und ein Torpedoboot in den
Grund gebohrt. Ein englisches Panzerschiff wird
kampfunfähig gemacht, ein anderes schwer beschä¬
digt . Bisher gänzliche Erfolglosigkeit der Dar¬
danellenbeschießung durch die englisch-französische
Flotte . — In der Champagne 2 französische An¬
griffe unter schweren Verlusten für den Feind zu-
rückgeschlagen. 72 Franzosen gefangen.

19. März:  Zwei englische Panzerschiffe der Afrika- und
Jrresistible -Ktasfe vor den Dardanellen durch die
türkischen Batterien zum Sinken gebracht.

run« alter «tn ^ dvrenen Regtmenter nach Oderäuypren nnv
Nub .en und Verlegung europäischer Truppenteile aus den,
Sudan nach Kairo und dem Delta . So war es für den auf¬
merksamen Beobachter auffallend , daß fast alle Türken
und Perser offen und heimlich die Städte llnteräghptens

In *» ! a* ^ " tausenden zählten die Kamele,' welche
. ' .̂ E-antala den suezkanal überschritten und vstlvälts
nach P - lasttna zogen. Die Engländer glaubten , dies sei
> .? --'/ " deres als eine Demonstration der Moslems wegen
i er echenmachtigeii Absetzung des regierenden Khediven d,lrch
^ Enghrnder . und Maxwell verbot die Pilgerfahrt narb
Mekka, bis tvemge Tage danach die Nachricht eintraf , daß die
dtplomatl,chen Bezrehungen zu den Mächten des Dreiverban
des abgebrochenseien.

Der Heilige Krieg i« Aegypten.
W. T.-B. Berlin,  18 . März . (Nichtamtlich.) In der

Äoss. Zig. berichtet ein kürzlich aus Aegypten zurückge¬
kehrter deutscher Kaufmann über die Stimmung und
Vorgänge in Aegypten in den ersten Kriegs-
>». aiiat  e u. Er stellt u. a. fest, daß trotz schärfster Zensur
und Kabelkontrolle die Bewohner des Niltales über die
Sinaihalbinsel und über Tripolis sehr rasche und zuber-
lässige Kriegsnachrichten erhielten . So sei der Bericht über
die Schlacht bei Tannenberg mit allen Einzelheiten bereits
in Kairo Tagesgespräch gewesen, ehe die anglo -ägyptiichen
Behörden selbst amtliche Nachrichten darüber erhielten ^ ob¬
gleich der militärische Befehlshaber , General Maxwell,
durch den Jubel der Moslems über den deutschen Sieg auf¬
merksam gemacht, in Malta , selbst bei der britischen Ge¬
sandtschaft in Petersburg , telegraphisch anfragte , ob die
Nachricht wahr sein. Aber weder Malta noch Petersburg
vermochten Auskunft zu geben. In den nächsten Tagen
dementierten die englischen Behörden durch Mauer-
Zuschläge in englischer, französischer und arabischer Sprache
die deutschen Sftgcsnachrichten und brachten in riesen¬
großen Lettern erfundene Nachrichten über Siege der Ver¬
bündeten . Inzwischen nahm die Gärung überhand , trotz der
Vorsichtsmaßnahmen der Engländer , Ivie z. B . Transportier

Trotz der nunmehr erfolgenden Verschärfung der Van-
tm. „ « der Preffezeninr . und nachdem kmMilui

d« Kri-M -chr ttttr jonj «e9W m cifliirt Z,t,l
•ft”0 dts Nachricht von der Verkündung des .heiligen Krieges
ihren Weg nach Aegypten und durch Aegypten nach den
.restlichen Landern des Islams . Ter deutsche Kaufmann
>agt: Zwei Ereignisse, die mir noch greifbar vor Augen
^ehen, zergten den Briten greifbar , wie bitter ernst ihn
S °che im Pharaonenlande stand : Der Einfall dA
Senussen  und der Aufruhr im Sudan , der aeaenwärtia
” °ch und den Engländern fürchterliche Verluste ein

^er Versuch Der ägyptischen Regierung durcü M,
ownung einer Sondergesandtschaft nach d!r Lfc D?ar ^ b
üäw^ utralrtat des Großscheichs der Senussi durch Zuge
standnrs erheblrcher Konzessionen zu erreiche» schlua voll
kommen fehl. Der Großscheich hielt sich seft Wochen über
Haupt nicht mehr in seiner Residenz aus Seine Boten t'nr
ffr f ’S freiCn  Wüstenstämme zum Stiege auf und chliest
itcö brachte das Oberhaupt der Senussi etiva 70 <A)0 Streiter
Msammen, alles Berittene . Mit dieser Macht nahmen die
Senu/sr am 1. November die Oase Siwah ein Die äerina
euglyche Grenzbesatzung wurde niedergemacht. Si ? zogen
darauf nach Osten. Drei Tagereisen westlich vom N
trafen d,e Vvrtruppen der Senussi mit der englischen Ge
landftchast zusammen ; sie töteten einen Teil der ^ wul-
wache uno nahmen drei britische Offiziere gefanaen AG
der Rest der Gesandtschaft in tvilder Hast wieder in Kairo
lager" vellvandeltbunö "w^ ^ ^^tr ”^ ^ ” ^^̂ in ein Elitärr verivandelt und dre in Kairo und in der Umaebuna
liegenden Truppen sofort nach Westen geschickt- ebenso ton/
den dre Garnisonen von Fayum sowie die Tropen ^ °r.
gehvten̂ Die^ "” ””^ * ama  ueflett  d ' e Senchsi auf

Dre Senu „ r ließen es jedoch ntchr zu einem offenen
kommen, sondern beschränkten sich nach ehtm

Plan , der aus Enver Pascha » Ä!
f l 11' eure fortgesetzte Beunruhigung des Niltaws

um die Aufmerksamkeit der Briten von den Ereignissen
wstüch des Suezkanals abzulenken. Me eifrig sich die
ain ' iq 1® h Cr  l lufilabc  unterzogen , beweist Die Tatsactw, dag
! n, i mc6ei' Lager der australischen Freiwillige ',
reillrn und° e?w/IlftI ^ 7 '”? ^ bon ^zeh ). von Tibesrireirern und etwa zehntau,end wilden Tuarea überwlip,,
u,,d gänzlich vernichtet  innr ». Die B» «, « n L
2 " i- mMche Belte und nSiin lim

leSrTm * «» ' ^ axrmgesüfüye und größere Mengen Ko»
Munition . Der Ueberfall kostete die Austmlier

über 200 , meist durch Speerwürfe gefallene
Tote.  Als stärkere englische Streitkräfte hin eintrafrn,
waren die « ennssr längst wieder Verschlvunden und süd
warts gezogen. Bereits am 21. November überflutete»
ihre Rerterscharen den ganzen Fahum . Alle Bahnen wur

,m'U, ^ k" dlich zerstört , selbst die Niltalbahn
Kairo -Afsuan bei der Station Wasta unterbrochen . Da
«nn <2f ^ Senussi  inzwischen auf etliche

00 " .Stri - lter an ge laufen  war , so konnte der. Uiiyciaufeit  war , | ü konnte Der
,Ci-tti Öeute ^ilen und an mehreren Stellen

überraschend über die englischen Truppenabteilun-
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non d? r R? aie °rn n « ab . die bisher noch zu England ge-
kcilten imben und dann mar die ägyptische Negierung ge-
MiMgeii bedeutende Truppenmassen, die sonst gegen de
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tenen Besitz der Derwische  ist

AuS dem lothringischen Kampfgebiet.
® . 2..« . aajel,  16 . * 5<t « UM « » ) v » " »flijifj . f schildert die im lothringischen il

stellungen große. flut taun Mer die auf Grundmit Beleuchtungeingerichtet. Man kann Ytti ot '
des Stellungskrieges hielten S°rtMntte inder ^ °ay
baukunst deutlich bemerken. In feucht ". Waldern̂ .̂
die Häuser oft Wer Ausstattung wird

TTm SJÄ bTSfÄt und das Wohlbefinden der
Mannschaften zu fördern, l^ imuernd weittr 8«^ : ^
DaS ^ LS -̂ Le ^ uir7l wÄd M ausn .st>m. chs

S &iT» «bau,M£”'te'S«*
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^r ^ Ä ^ n^ U^ Mrde zeigen/ ^ Wev eine
Mab« Sisyphusarbeit zu Verrichten war. « re wustdr trotz
aller Schwierigkeit dnrchgcführt und erneuert, bis fte chel ^
Vielfach mußte das lpelände buchstäblich gehestet, verpMstr
und verankert loerden, um d°« L ^ N«
Erdreiches Einhalt zu bretcn. Aus vielen hundert Metenr
Länge sind die Gräben wß-nve saschimert oder mit Sparr
mnnd«>n verkleidet eine"Arbeit, welche umsomehr Zelt be¬
anspruchte, als das Material weither aus den Waldungen
herbeizuschaffen war.

Brand einer Aeldpohladnng
Ans dem östlichen Kriegsschauplatz ist kürzlich b« M^

förderung mit einem Korblvagen ein Postbeutel durch^eichst
entzünd in Brand geraten. Zweifellos ist der Brand
in einem Päckchen, das Streichhölzer Reiher̂ oder W
enthalten haben mag, entftanden denn auMknHeAoeis
brannte ein Päckcheni» hefttg, dap. das Feuer nicht zu
löschen war, bis es die Sendung restlos verzehrt hatte
jfe *« tt .fmetW.nWt »et
Schaden verhindert worden, es ,ind nur lttva M .otieje
imh ciniae Päckchen verbrannt. — Der Vorfall zeigt von
neuem daß die dringenden Mahnungen der Postverwaltmtg
von der Versendung feuergefährlicher lerchc rn.zundlrche
Geaenstände Abstand zu nehmen, beim Publikum nochSCV* ü
tceibeu denn durch Den Leichtsinn des einzelnen - - -
nicht nur Tausende von Privatbriefen und viele .vertvolle
m« -uch - ,E ° Senkung * .
tjacr  Ukberkllnft manches abhängt, in Gefahr gebrach.

Das Gold zu« Rechsbunk!
W T .B Berlin.  17 . März. (Nichtamtlich.) Beider

Reichsbank hat sich der Goldbestand um rundc»«. i n i n n pn Mark a u f 2316 »Je111xo n c «
erhöht.  Der Bestand an Darlehnskassenscheinen

m um 16 Millionen auf 176 Millionen zurückgegangen von
denen 13 Millloneii in den Verkehr übergingen, iinid secht.
Millionen zurückgegeben wurden, weil bei dieser eine Ver
Minderung der ausgeliehenen Darlehen um vre,en Betrag
einrrat Zni Verkehr sind jetzt 583 Millionen Dariehns
kassem'cheine In der beträchtlichen Zunahme der frem¬
den GAder kommen die Vorbereitungen zum Apnltermin.
,um  Teil auch schon für die Kriegsanleihe, zum lusdruD
f Umchuf der kleinen Noten ist um 4 Millionen gegen die
Vorwoche zurückgegaugen. Das Teckungsverhältnis der
Noten, wie überhaupt der Verbindlichkeiten, bat stck nur
wenig gegen die Vorwoche verändert.

Äolrversteigerung.

Lu 9 « 24 m la 17 Rm Knüppel, Buchen:  466
Ku i , 3000 Wellen. Die Herren Bürgermeister
werden um gest Bekanntmachung ersucht

Ohlendorff* 8 Peru -Guano
„Füllhornmarke“

ergibt höchste Erträge an schmcttrfta . und gehalwchen Ktrloae j_

Mein Hans
mit großem Hofrau « an einem
. e-kchrsreia>»ten Platze an der
Oronierbrückc Die, §« gg«
arStzerm Lode«- und «eschAft»'
betrieb aengnet. ist untn ftüw
st,aen Bedin«m>ften zu verkauf «»
8860) Karl Lchwarr, Diez
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